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Text

Wie

Was

Warum

Paulus sagt: „Zur Freiheit 
hat uns Christus befreit.“ 

Gal.5,1

„… macht zu 
Jüngern, tauft sie, 

lehrt sie.“ Mt. 
28,19-29

Jesus sagt: „Ich 
will meine 
Gemeinde 

bauen.“ Mt. 
16,18


„Geht hin…“ 
Mt.28,19

! Uns treibt keine Strategie an, 
keine Selbsterhaltungstrieb, 
sondern der natürlich Auftrag 
unseres HERRN und MEISTERS 
Jesus. Wir handeln offensiv, weil es 
Jesus‘ Idee ist; ER wird der 
Handelnde sein.
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!  Die Formen der Umsetzung sind 
geprägt von dem Persönlichkeiten 
der Gemeindegründer, den äußeren 
Umständen vor Ort und dem Bedarf 
vor Ort.

! Menschen hören von Jesus, 
kommen zum Glauben an IHN, 
finden geistliche Gemeinschaft und 
einen Ort, wo sie wachsen, 
motiviert und zugerüstet werden 
wiederum Menschen für Jesus zu 
gewinnen, die wiederum 
Gemeinden bauen.
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! wissen um ein professionelles 
Assessment.


! erhalten Informationen über geistliche 
Hintergründe, Sachinformationen und 
Rechtfertigungen im Umgang mit ihren 
finanziellen Investitionen.


! erhalten Kommunikations- und 
Beziehungsstruktur für die 
Zusammenarbeit mit den 
Gemeindegründern.


! wissen um ihre arbeitsrechtliche, 
indirekte Mitverantwortung gegenüber 
den Gemeindegründern durch den 
Verband.


! erhalten Wissen und Befähigung zum 
Umgang mit Gemeindegründern in 
einem etablierten Gemeindegefüge.

Bestehende Gemeinden               Gemeindegründer

! erhalten im Vorfeld ein professionelles 
Assessment.


! erhalten Informationen über bisherige 
Traditionen, geistliche Hintergründe des 
Verbandes und über die Rechtfertigungen 
gegenüber den Etablierten.


! erhalten Informationen über offizielle und 
inoffizielle Beziehungen im Verband, 
Vernetzungsmöglichkeiten und Fortbildung.


! erhalten Klarheit über ihre arbeitsrechtlichen 
Voraussetzungen und fachlichen Reflexionen.


! erhalten Wissen und Befähigung zum Umgang 
mit Etablierten und ihre Möglichkeiten, ihr 
Wissen und ihre Fähigkeiten konstruktiv im 
Gemeindeverband einbringen zu können.


